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Der dornige Weg
zu einem neuen Image 

Au, das war ein Bauchklatscher! Man 
weiß nicht, wie bedröppelt der Ober-
bürgermeister der Stadt Essen dreinge-

schaut hat, als ihn das Echo auf seine Schelte des 
zeitgenössischen Revier-Humors erreichte. Die 
Comedians, so hatte der OB öffentlich geseufzt, 
präsentierten veraltete Bilder vom Revier. Das 
brauche schließlich keinen Vergleich mit Me-
tropolen wie Paris oder London zu scheuen.

Der Trabbel und der Stunk, den das gab, er-
schütterte die Szene zwischen Emscher und Ruhr. 
Leute wie Dr. Stratmann rieben sich die Klüsen 
und wurden kiebig. Sollten Kumpel Anton, Tau-
benvatta Jupp oder (Gott hab ihn selig) Adolf 
Tegtmeier samt ihrer Verdienste ums deutsche, ja 
weltweite Ansehen des Ruhrgebiets beerdigt wer-
den? Und der schmuddelige Tatort-Kommissar 
Schimmi im Filmarchiv verschwinden? 

Andere Bilder

Metropolregion oder Pott – ist das hier die 
Frage? Kann man sich in vier Jahren als Europas 
Kulturhauptstadt nur dann präsentieren, wenn 
man seine Vergangenheit „bewältigt“ hat? Mit 
dem Bewältigen ist das so eine Sache. Und ein 
Image kann man sich nicht backen. Das hat 
man weg, „ääährlich“ und einerseits.

Andererseits: Mit einem Image, das nicht 
mehr passt, muss sich niemand abfinden. Das 
kann verändert werden, Schritt für Schritt und 
nicht von heute auf morgen. Strukturwandel, 
dichteste Kultur- und Hochschullandschaft, das 
Grün der Revierparks und der ehemaligen Hal-
den, die still gelegten Eisenbahntrassen, die Stät-
ten der Kunst, in denen früher die Industriear-
beiter malochten – das ist heute der Alltag. 

Diese neuen Bilder müssen sich setzen, 
vor allem draußen. Die Gelegenheit ist güns-
tig, denn die alten Klischees vom Ruß, von 
rauchenden Schloten und ärmlich hausen-
den Menschen verblassen kräftig, weil sie mit 
der Realität nichts mehr zu tun haben. Alles 
Mummpitz von vorgestern.

Von der kraftvollen Gegenwart gab der Re-
gionalabend Ruhrgebiet im Landtag einen gu-
ten Eindruck. Die Menschen an der Ruhr haben, 
bei allen liebevoll gepflegten örtlichen Animosi-
täten, ein Zusammengehörigkeitsgefühl entwi-
ckelt. Das macht stark und gibt Selbstvertrauen. 
Die Ernennung zur Kulturhauptstadt hat dem 
ganzen noch einmal einen ordentlichen Schub 
verliehen. Dem Ruhrbewusstsein werden sich 
eines Tages auch die Verwaltungsgrenzen an-
passen. Vielleicht belächelt man draußen die 
Leute im Pott und bemitleidet sie auch ein we-
nig. Aber man sollte sie nicht unterschätzen. 
Und Mitleid haben sie noch nie gemocht. JK
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